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Nadja Völkel ist zufrieden, ihr Unternehmen COCONAD.Industries, das sie im April 2005 
gegründet hat, läuft gut an: „Den Kern des Geschäftes stellen die klassischen grafischen 
Auftragsarbeiten dar. Auch Web-Design, Online Shop und Labelentwicklung. Aber 
daneben bin ich auch noch kreativ im Bereich Mode.“ Hier hat sie schon einen neuen 
Akzent gesetzt: In ihrem Angebot finden sich auch modische Täschchen aus Textil, die 
sie ganz speziell für den Apple Musik-Player iPod gestaltet und bedruckt. 
 
„Das Grafik-Gewerbe ist hart - für Angestellte wie für Selbständige!“, weiß Nadja Völkel 
aus ihrer 3jährigen Berufserfahrung. Ihre Grafiker-Ausbildung hatte sie 2002 
abgeschlossen und fand auch im selben Jahr eine feste Stelle als Junior Art Director. 
Doch mit ihrem Arbeitgeber war sie nicht glücklich und fühlte sich zuletzt richtig 
ausgepowert, als ihr noch in der Probezeit gekündigt wurde. Vom April 2003 an war sie 
jetzt arbeitslos: „Aber ich sah meine Kündigung mehr als Chance an, als Wink des 
Schicksals.“ Sie fasste den Entschluss, sich selbständig zu machen. „Ich wusste, das 
kann ich anpacken, das kann ich selber gestalten.“ Selbstbestimmt trotz 
Schwerbehinderung zu leben und kreativ zu sein ohne Vorgaben, war das Ziel der 
staatlich geprüften Grafikdesignerin. „Das Know-how war ja vorhanden. Und auch der 
Idealismus, auf einem breiten Feld künstlerisch tätig zu werden.“ Doch auf dem Weg 
dahin gab es dann noch unerwartete Schwierigkeiten.  
 
Der Integrationsfachdienst Berlin-Süd hatte Nadja Völkel auf enterability aufmerksam 
gemacht. Von Januar 2004 an hat enterability sie für ihre Geschäftsgründung beraten 
und unterstützt. Ihre Anträge auf Einstiegsgeld hatte sie dann im August 2004 gestellt. 
Nach einem Monat des Wartens auf den positiven Bescheid aber gab es noch keine 
Reaktion. „Das war in der Zeit der Umstellung auf Hartz IV. Bei den verschiedenen 
Ämtern verschwand nur alles im Chaos, die Zuständigkeiten waren noch nicht geregelt.“ 
enterability half ihr, bei den nötigen Behördengängen beharrlich zu bleiben, um ihr Ziel 
zu erreichen. Der Behördenweg war wirklich lang - es dauerte ganze acht Monate, bis 
endlich im April 2005 die Bewilligung für das Einstiegsgeld vorlag. „enterability hat mich 
ermutigt, nicht einfach aufzugeben.“ 

 
 
 
 
  
 

 


